Sehr geehrte Mandantin, sehr geehrter Mandant,

bei der Einrichtung der (Finanz-)Buchführung sind nicht nur steuerliche Fragen zu beachten, sondern es kommen allgemeine rechtliche Fragen dazu sowie auch betriebswirtschaftliche und organisatorische Aspekte. Damit Sie mit Ihrer Bilanz nicht nur beim Finanzamt gut dastehen, sondern auch bei Ihrer Bank einen Topeindruck machen, helfen wir Ihnen bei der professionellen Einrichtung und Umsetzung.

Das allein wäre schon das Geld wert – aber es kommen noch andere Aspekte dazu: Optimal eingerichtet können Sie auch für Ihre Unternehmensführung aussagefähige Auswertungen fürs Controlling bekommen. Dazu sind häufig gar keine komplizierten (Zusatz-)Arbeiten in Ihrem Haus erforderlich. Viele Dinge können mit bewährten Organisations- und Arbeitshilfen in Ihrem Hause rationell abgewickelt werden. Wir halten eine Reihe von Standardarbeitshilfen bereit, die aber jederzeit auch individuell auf Ihre betrieblichen Erfordernisse angepasst werden können bzw. spezielle Formulare und Tools können auch speziell für Ihren Bedarf von uns entwickelt werden. 

Typische Fragen, die in diesem Zusammenhang auftauchen: 

1. Allgemein rechtliche Fragen: Insbesondere liegt Kaufmannseigenschaft und Buchführungspflicht nach dem HGB vor? Davon ist abhängig, ob man eine Handelsbilanz aufstellen muss, oder ob eine Steuerbilanz reicht. In Grenzfällen kann hier die Hinzuziehung eines Rechtsanwalts ratsam und notwendig sein, da die Kaufmannseigenschaft nicht nur Buchführungspflichten berührt. In einigen Fällen ist es aber klar, z.B. bei Formkaufleuten wie GmbH.
2. Steuerrechtliche Fragen: z.B. wenn Buchführungspflicht nicht bereits nach HGB besteht, dann kann Buchführungspflicht nach Steuerrecht vorliegen. Außerdem stellt das Steuerrecht besondere Anforderungen z.B. an die Nutzung bestimmter Sonderkonten zur Inanspruchnahme von Steuervergünstigungen (z.B. Buchung von Bewirtungsaufwendungen auf separaten Konten) oder die Besonderheiten für die sog. E-Bilanz. Das ist die elektronische Steuerbilanz, die per Datenübertrag an das Finanzamt übermittelt werden muss.
3. Betriebswirtschaftliche Fragen: Wie lese ich meine Bilanz oder laufend meine BWA? Was sagen mir die Standardkennzahlen? Wie kann ich mir auf Basis meiner Buchhaltungszahlen ein effizientes Controlling einrichten, wo ich wichtige Entwicklungen rechtzeitig und auf einen Blick erkennen?
4. Organisatorische Fragen: Wie kann ich meine Reisekostenabrechnung, Kassenbuchführung, Rechnungskontrolle „finanzamtssicher“ organisieren, ohne dass laufend Zusatzaufwand entsteht? Welche Buchhaltungsbausteine kann ich digital abwickeln? Welche Daten aus Vorsystemen wie Faktura, Kasse, Warenwirtschaft kann ich direkt in die Buchführung übernehmen und so Doppelerfassungen vermeiden? Welche Daten z.B. von Banken oder Lieferantenrechnungen kann ich per Datenaustausch übernehmen?
5. Was bedeuten die GoBD für mich und wie setze ich sie in meinem Unternehmen praktikabel und finanzamtssicher um?
Unser Angebot: 

Die Abrechnung der Ersteinrichtung erfolgt nach Zeitaufwand. Bei größeren Vorhaben kommen ggf. auch geförderte Organisationsberatungen in Betracht. Standardformulare und Merkblätter erhalten Sie im Rahmen unserer Selbstbucherhotline bzw. als FiBu-Mandant ohne gesonderte Berechnung. Spätere Standardauswertungen werden in den monatlichen FiBu-Gebühren durch Wahl des entsprechenden Zehntelsatzes berücksichtigt. Zusatzaufwand für individuelle Auswertungen und Berechnungen berechnen wir nach Zeitaufwand. Einmal eingerichtet bewegen sich die Zusatzkosten häufig im zweistelligen Bereich.

Aus aktuellem Anlass bieten wir für Bestandsmandate einen GoBD-Checkup zum Festpreis an. Je nach Betriebsgröße bewegen sich die im Vorhinein mit Ihnen vereinbarten Kosten zwischen 400 € und 800 € jeweils netto zzgl. 19 % MwSt inkl. Betriebsbegehung. 
Interessiert? Sprechen Sie uns an!

Steuerberater
Stand April 2020
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